
Gemeindebrief der beiden Celler Kirchengemeinden 
Kreuzkirche und Neuenhäuser Kirche

...aber 
 HALL

Dezember
Januar

Februar
2015

. . . dass Frieden werde



2

Liebe Leserin, lieber Leser!
... dass Frieden werde!

Was wünschen wir uns 
in diesen Tagen mehr? 
Jeden Tag treffen neue 
Meldungen ein, die uns 
das Fürchten lehren – 
ähnlich vielleicht wie 
vor 2000 Jahren in Israel! 
Wenn heute einer kom-

men würde, der uns Frieden verspricht – Frie-
den zwischen Völkern, Geschlechtern, Kulturen, 
Religionen, Generationen. Ich würde dem Frie-
den wohl nicht trauen, aber die Sehnsucht da-
nach ist da. Kaum ein Wunsch ist größer. 
In den Nachrichten sagen die Frauen: Wann 
haben wir endlich Frieden und die Männer 
machen mobil, bilden Kinder zu Soldaten aus, 
bewaffnen sich bis an die Zähne und nehmen 
lieber den Tod in Kauf als einen Schritt auf die 
andere Seite zuzugehen... Das erinnert mich 
an die Zeit, in der es besser war, tot zu sein, als 
nicht getauft... Gott sei Dank, dass wir das nicht 
mehr glauben und nicht mehr leben. Wir nicht. 
Aber anderswo ist immer noch das Leben so 
wenig wert. 
Wenn es nur eine Wahrheit geben darf und nur 
einer recht hat, dann ist etwas schief. Es macht 
das Leben kompliziert, wenn nicht nur einer 
recht hat, aber spannend und lebenswert. Das 
lernen schon Kinder von den Erwachsenen um 
sie herum. Der Eine sagt Hü, der Andere Hott. 
Beides kann richtig sein, auch wenn beide der 
Meinung sind, dass das nicht sein kann. 
Streit entsteht schnell – oft ganz unnötig. Wir 
kennen das vermutlich alle. 
Auf der anderen Seite gibt es ja kaum etwas 
Wichtigeres für Kinder zu lernen, als dass es oft 
mehrere richtige Meinungen gibt und dass es 
sich lohnt, sich darüber auszutauschen, vonei-
nander zu hören und zu lernen, Kompromisse 

zu suchen und möglichst auch zu finden. Der 
Schmerz nachzugeben, ist – wenn nicht immer 
derselbe nachgibt – weniger schmerzhaft als 
der Krieg, der entsteht, wenn keiner nachgibt. 
Jesus hat versucht uns beizubringen, die Welt 
und unser Gegenüber mit Liebe zu betrachten.  
So hat er uns angesehen und sieht uns auch 
heute so an: mit Liebe. 
Verliebte kennen das: Da kann man über fast  
alles lächeln oder lachen, kopfschüttelnd 
manchmal, aber glücklich. 
Gerade das Anderssein des anderen ist es oft, 
das uns reizt. Aber das Anderssein ist es dann 
auch wieder, das uns nervt... Verrückte Welt! 
Und dann sehnen wir uns nach dem Men-
schen, der unsere Gedanken lesen kann und 
genau dasselbe denkt und will wie wir. Bei un-
seren Kindern stellen wir oft fest, dass gerade 
die Ähnlichkeit auch wieder anstrengend ist. 
Unter den Völkern ist es ebenso, wie mir scheint. 
Die, die sich sehr ähnlich sind, hassen sich oft 
bis aufs Blut. Und die, die sehr unterschiedlich 
sind, haben soviel Angst voreinander, dass sie 
meinen, Angriff sei die beste Verteidigung... Da-
bei liegt so viel Reichtum in der Vielfalt!
„Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlas-
sen und neu beginnen, ganz neu, da berühren 
sich Himmel und Erde, dass Frieden werde un-
ter uns...“, heißt es in einem Lied. 
Hoffnung auf einen neuen Anfang, Hoffnung 
auf Frieden. Das ist gut und tut gut. 
Jesus hatte die Gabe, die Menschen mit so viel 
Liebe anzusehen, dass sie sich verändern konn-
ten. Plötzlich war Vergeben leicht, Nachgeben, 
Lieben... Jesus hat die Menschen von Herzen 
so angenommen, wie sie waren. Das spürten 
sie sofort – schon im Stall an der Krippe. Diese 
Liebe hat eine Kraft, die alles verändert. Und 
die wünsche ich uns auch! 
Gesegnete und friedliche Weihnachten
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Angebote für Kinder
Liebe Eltern! Liebe Kinder & Jugendliche!
Die farbigen Innenseiten geben Euch einen 
Überblick darüber, welche Angebote wir für 
Euch bereit halten. Da es im Alltag schwierig 
ist, den Überblick zu behalten – trotz Pinwand 
und Terminkalender, bieten wir die Möglich-
keit einer E-Mail-Info. Seid Ihr daran interes-
siert, schickt uns bitte eine E-Mail oder ruft 
uns an in unseren Gemeindebüros! (siehe S. 5)

Preisrätsel-Gewinner
Auf den farbigen Innenseiten sind die 
Veranstaltungsangebote und in jeder Ausga-
be ein Preisrätsel für Kinder. Die Lösung des 
letzten Rätsels lautet: 20 Drachenschnüre.
Gewonnen haben:
10€-Gutschein Toys & More: Lena Lünsmann
10€-Gutschein Fahrrad-Jacoby: Jutta Gröticke
5€-Gutschein Sternkopf & Hübel: Friederike 
Nolte.
Herzlichen Glückwunsch! 
Und vielen Dank den Sponsoren!

Kuchenspenden 1. Advent

Herzliche Einladung zum 1. Advent
zum gemütlichen Beisammensein 
mit Adventskaffeetrinken und Basar
ab 15.00 Uhr in der Kreuzkirche 
mit Adventssingen bei Kaffee, Tee und Kuchen.
Wir benötigen noch Kuchenspenden!
Herzlichen Dank!
17.00 Uhr Thalia-Konzert
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Angelika Cords, Tel: 90 75 25; Miriam Gröticke, Tel: 48 37 55; Karola Jahnel-Pfeiffer, Tel: 88 25 87

Michael Kurmeier
Pastor
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Carola Beuermann
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Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

 Die Nummer lautet
0800-1110111
Was Sie/Euch auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für jede/n erreichbar.
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Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 15.30 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26, 
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86, 
E-mail: KG.Neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Pfarrsekretärin in beiden Gemeinden: 
Marita Kanne
Pastoren: Carola Beuermann, Tel: 2 46 26
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Michael Kurmeier, Tel: 2 46 26
NEU: Sprechzeit: Donnerstag, 18.30-19.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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... aus den Kirchenvorständen
Aus der Neuenhäuser Kirchengemeinde ist 
zu berichten, dass wir unsere neue Heizung 
ausprobiert haben und uns über die gleichmä-
ßige Wärme freuen. Die Heizung ist computer-
gesteuert und kann leicht programmiert wer-
den. Es sind nur noch wenige Rest-arbeiten zu 
erledigen. Kein Knacken wird mehr die Predigt 
stören und Gäste verunsichern. 
Im Rahmen der Erneuerung haben wir nicht 
nur den Schornstein auf der Kirche erheblich 
verkürzen können, sondern mussten auch die 
Wände des Heizungskellers sanieren und neu 
verputzen lassen. 
Die Gestaltung des Vorraums der Kirche im 
Kirchturm wird weiter geplant. Zur Zeit prüfen 
wir, ob nicht anstelle von neuen Solenhofener  
Platten die alten abgeschliffen werden  
können. 
Auf dem Friedhof wird ein neues halb- 
anonymes Gräberfeld vorbereitet. Es liegt 
nahe der Kirche an der Seite zu den Nach-
barn in der Breiten Straße. Die Grenzmauer 
ist stabilisiert und neu verputzt worden. Die 
Sandstein-Abdeckung wurde repariert. Für 
die neue Anlage wurde Platz geschaffen, der  
Boden ausgetauscht und ein Rundweg ange-
legt. Hinschauen lohnt sich! In der nächsten 
Ausgabe von „... aber Hallo!“ wollen wir das 
Vorhaben genauer vorstellen.
Nach dem Volkstrauertag mit Friedensgottes-
dienst und der Lesung zum Gedenken an die 
Kriege der letzten 200 Jahre sowie den Buß- 
und Bettag und den Ewigkeitssonntag freuen 
wir uns auf das neue Kirchenjahr mit seinen 
Lichtblicken, Festen und Herausforderungen.

Voller Zuversicht, dass wir die anstehenden 
Aufgaben mit Gottes Hilfe bewältigen werden, 
grüßen Sie herzlich,

Ina Peukert-Adam und Arved von Moller

Liebe Gemeindeglieder,

sicher sind viele mit uns einig, dass wir allen 
Grund haben, dankbar zu sein. 
Und so haben wir in diesem Jahr gleich zwei-
mal sehr stimmungsvoll Erntedank gefeiert: 
am 5. Oktober in der Neuenhäuser Kirche und 
am 12. Oktober in der Kreuzkirche, wo wir zu-
dem den neuen Gemeindebus einweihen und 
dazu einige Werbepartner begrüßen konnten, 
die die Anschaffung des Busses mit ihrer Wer-
bung erst möglich gemacht haben. Für das Ver-
trauen, das sie in die Kreuzkirche gesetzt ha-
ben, auch an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlichen Dank! 
Ein spezielles Erlebnis war die Gemeindefahrt 
nach Groß Ilsede und Adenstedt, nicht nur weil 
dort die Heimat unseres Pastors ist, sondern 
auch weil die Ortschaften mit der (zurückge-
bauten) Ilseder Hütte und dem neu gestalteten 
Altarbild in der Adenstedter Kirche interessan-
te, aber wenig bekannte Sehenswürdigkeiten 
ihr eigen nennen (siehe S. 24).
Zudem hält uns das Jubiläum „50 Jahre Kreuz-
kirche“ weiter auf Trab: Das Planungsteam be-
reitet die Aktionen für das Stadtteilfest am 9. 
Mai 2015 vor, das der Ortsrat Neuenhäusen an-
lässlich unseres Jubiläums rund um die Kreuz-
kirche veranstalten wird. Vielleicht werden Sie 
angesprochen, die Gruppe, in der Sie sich wohl-
fühlen, vorzustellen. Sie sind auch herzlich ein-
geladen, selbst Ideen für das Fest einzubringen 
(per E-Mail oder Post an das Büro der Kreuzkir-
che). Je mehr Menschen sich beteiligen, desto 
vielfältiger und bunter wird das Fest – und des-
to mehr Spaß macht es allen!
Im Hintergrund, das sei der Vollständigkeit  
halber erwähnt, schreiten die Planungen und 
Abstimmungen in Sachen Gemeindehaus-
Baumaßnahme weiter voran. 
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
Bonifizierungsrunde

Alle bis Juni 2015 eingehen-
den Gelder werden von der 
Landeskirche mit der Akti-
on „Aus 3 mach 4“ bonifi-
ziert. 

Diese Chance wollen wir ergreifen und gehen 
mit Schwung voran: 

Wer das spezi-
elle „Erntebrot“ 
bei Bäcker Pip-
pel kauft, un-
terstützt die 
Evangelische 
Stiftung Neu-
e n h ä u s e n . 
Denn aus dem 
V e r k a u f s e r -
lös fließt ein 
Teil in unsere 
Stiftung. Für 
die Idee dan-
ken wir Wil-
helm Pippel, 
der in der Ad-
vents- und 
Weihnachts-
zeit schon 
wieder etwas 
Neues vor-
hat. Wir dür-

fen gespannt sein. Die Weihnachts-
taler sind vom letzten Jahr noch in 
bester Erinnerung! Am 1. Advent werden 
wir im Anschluss an den Gottesdienst in der  
Neuenhäuser Kirche sicher erleben können, 
was es ist.
Ebenfalls können Sie mit dem Kauf unseres 
Stiftungsweins die Stiftung unterstützen. Alle 

vier Weine 
w e r d e n 
zum Preis 
von 6,50 € 
angebo-
ten. Gern 
l i e f e r n 
wir Ih-
nen den 
W e i n . 
Anruf im 
Gemein-
d e b ü r o 
genügt.

Wenn Sie 
ein Fest 
feiern oder einfach so im Alltag etwas für un-
sere Stiftung tun wollen, können Sie sich im Ge-
meindebüro 
eins unserer 
S t i f t u n g s -
s c h w e i n e 
abholen und 
bis Anfang 
Juni 2015 
füttern, da-
mit es bis 
zum Ende 
der Bonifizierungsphase dick wird und rund 
wird und dann unser Stiftungsmotto unter-
stützt: „Wir können lebendig!“ 
Nach der Lesung zum Ausklang des Volkstrau-
ertages stehen für 2015 wieder einige Ideen 
auf unserem Programm, die wir veranstalten 
und mit den Stiftungserträgen fördern wollen: 
Vorträge, Konzerte, Veranstaltungen für Kinder 
und Erwachsene... Auch Friedhof und Kirche 
werden bedacht. 
Herzlichst, 

Ihr Jörg Rodenwaldt 

Bonifizierung der Landeskirche

AUS 3 MACH 4

Bäcker Wilhelm Pippel backt 
für unsere Stiftung.

Dornfelder (trocken) 2012
Portugieser&Dornfelder (halbtrocken) 
2012, Grauburgunder (trocken) 2013, 
Bacchus (halbtrocken) 2013
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Taizé-Gottesdienste in der Kreuzkirche
Taizé-Gottesdienste in der dunklen 
Jahreszeit – Taizé-Gottesdienste sind anders

Wer einen Taizé-Gottesdienst besucht, spürt 
schon an der Tür der Kreuzkirche, dass etwas 
anders ist. Jede Besucherin, jeder Besucher be-
kommt am Eingang ein kleines Teelicht in die 
Hand, denn Lichter spielen in einem Taizé-Got-
tesdienst eine große Rolle. Jesus sagte: „Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht 
wandeln in Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“ (Joh 8,12)
In der Kreuzkirche sind viele Lichter aufgestellt, 
besonders im Altarraum. Dort bündelt sich der 
Lichterschein. Das Licht ist der äußere Rahmen 
für die folgenden Gebete und Gesänge. Die 
eingängigen Lieder wiederholen sich vielfach, 
weil sie so ihre meditative Kraft entwickeln.
Mehr noch: ein Taizé-Gottesdienst lebt durch 
die Gesänge, durch die unterschiedlichen Stim-
men, durch die verschiedenen Stimmlagen. 
Guter Gesang fördert die Gemeinschaft im  
Beten und Schweigen.
Denn auch die Stille ist ein meditatives Gestal-
tungselement des Gottesdienstes. 5 Minuten 

Schweigen, eine gute Möglichkeit, ganz bei 
sich zu sein. 
In der Kreuzkirchengemeinde gestaltet ein 
Team diese besondere Form der gottesdienst-
lichen Feier. Alles wird so gestaltet, wie die  
Bruderschaft in Taizé es vorgibt.
Der Gottesdienst beginnt immer um 18.00 Uhr 
Termine:  21. Dezember, 25. Januar
  22. Februar und am 22. März. 
Sie alle sind ganz herzlich eingeladen!

Michael Kurmeier

Lachyoga in Neuenhäusen 1. Freitag im Monat

Lach Dich gesund!

In unserer heutigen Zeit stehen viele Menschen 
unter enormen Stress – körperlich, mental und 
emotional – und haben in ihrem Leben eher 
wenig Gründe, herzhaft und ausdauernd zu  
lachen.
Bei den Lachyogaübungen wird intensive 
Atmung gefördert, der Sauerstoffgehalt im  
Gehirn und im Körper verbessert, so dass wir 
uns wach und fit fühlen. Und: Es ist ein gutes 
Gefühl gemeinsam in der Gruppe zu lachen.

Lachen reguliert unsere Stimmung innerhalb 
von Minuten und alles gelingt besser, wenn 
wir uns innerlich gut fühlen und gute Laune 
haben! Also lachen Sie mit 
am 1. Freitag im Monat 
von 19.00 bis 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal der Neuenhäuser Kirche.
Termine: 9. Januar, 6. Februar
Die Teilnahme ist kostenlos. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich: Tel 0152/05323930, ina@spielengel.de 
Leitung: Lachyogatrainerin Ina Wedemeyer.

Altarraum beim Taizé-Gottesdienst
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Seniorenprogramm in der Kreuzkirche
Dezember
03.12.14 Kaffee und Klön
10.12.14 Senioren-Adventsfeier mit
 Pastor Kurmeier. Herr Kammler 
 begleitet uns auf dem Akkordeon
17.12.14 Kaffee und Klön

Am 24.12. und am 31.12.
ist kein Seniorenkreis!!!

Januar
07.01.15 Kaffee und Klön
14.01.15 Herr Zähle berichtet von der 
 „Graswurzel-Mission“ in Tansania
21.01.15 Kaffee und Klön 
 mit Überraschungsbesuch
28.01.15 Kartoffelfest mit Frau Solle

Februar
04.02.15 Kaffee und Klön
11.02.15 Noch einmal „Schöne Häuser“ 
 mit Frau Kanne
18.02.15 Kaffee und Klön
25.02.15 Pastor i.R. Neunert mit Bildern 
 aus der Uckermark

Die Treffen finden jeden Mittwoch 
um 15.00 Uhr im Großen Saal 
im Gemeindehaus der Kreuzkirche statt. 
Sie sind herzlich eingeladen!
Ansprechpartnerin für alles: 

Gerda Frankenstein, Tel: 90 84 62

Kreuzkirche und Neuenhäuser Kirche unter-
wegs – gemeinsame Andacht in der Kirche

Am Sonntag „zwischen den Jahren“, 
am 28. Dezember
um 10.00 Uhr 
in der Kreuzkirche 
feiern wir gemeinsam 
mit der Neuenhäuser Kirchengemeinde 
eine Andacht. 
Am Ende – nach dem Segen – können dieje-
nigen, die das möchten, mit einer Kerze zu 
einem Menschen nach Hause oder ins Heim 
gehen und die Grüße der Gemeinde überbrin-
gen. Wer das nicht möchte, geht einfach seiner 
Wege wie gewohnt.

Kirche unterwegs 28.12.2014
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Blickwechsel  ... dass Frieden werde...

Dass Frieden werde unter uns 

SOHN:  Charly hat gesagt, sein Vater hat  
gesagt: Weihnachtsfest – Wirtschaftsfest …
VATER:  Ja, ja.
SOHN:  Weihnachtsfest – Wirtschaftsfest
Fest des Friedens – Fest des Krieges
es schallt der Jubel – um den Rubel
für viel Geld - ´ne heile Welt
Fest der Liebe – Fest der Hiebe …
VATER:  Es reicht! Danke!
SOHN:  Nein, es geht noch weiter: Charly hat 
gesagt, das ist ein Gedicht!
Fest der Liebe – Fest der Hiebe
´n neues Kleid – die Beule bleibt
Lieb zu Gottes Sohn – welch ein Hohn
uns genüge – nur die Lüge.
VATER:  Literarisch sehr wertvoll! 
SOHN:  Ist ja noch gar nicht zu Ende.
Stille Nacht - ´ne Bombe kracht
lasst uns ehren – mit Gewehren
Waffenruh – Pfaffenschmuh
Gottes Gnade – ist nicht, schade.
VATER:  Hervorragend!
SOHN:  Stimmt das nicht, was Charlys Vater 
sagt?
VATER:  Nein.
SOHN:  Wieso? Neulich hast du doch selbst  
gesagt, der Geschäftsrummel macht dich 
wahnsinnig, hast du gesagt.
VATER:  Das ist doch was ganz anderes. 
Wir feiern Weihnachten als christliches Fest.
Und … Auf jeden Fall. Bei uns ist das was  
anderes.
SOHN:  Wieso denn? Mutti ist doch auch  
einkaufen.
VATER:  Natürlich. Aber bei uns ist das was  
anderes. 
Wir schenken uns die Geschenke ja nicht der 
Geschenke wegen, sondern um uns zu zeigen, 
dass wir uns mögen und …

SOHN:  Das können wir uns doch auch sagen.
VATER:  Also, jetzt hör auf. Willst du dein  
Fahrrad oder nicht?

Weihnachten – dass Frieden werde ...

Der fromme Schein trügt. Beim genauen Hin-
sehen kommen Jahr für Jahr die kriegerischen 
Züge der doch freudvollen Zeit um so gemei-
ner ans Licht. Das Gewühle auf und in den 
Straßen, das Geschubse in den Geschäften, 
die Rempeleien an den Kassen, die Panik der 
Käuferinnen und Käufer, die Erschöpfung der 
Verkäuferinnen und Verkäufer – Szenen eines 
innerdeutschen Kleinkriegs ausgerechnet zum 
Fest der Liebe und des Friedens?
Alles fängt scheinbar harmlos an, mit den sog. 
Weihnachtsfeiern in den Betrieben. Schon im 
November geht es los, denn später läuft einem 
dafür die adventliche Zeit weg. Advents- und 
Weihnachtsmärkte, getarnt als Herbstmärkte, 
schießen schon lange vor Ewigkeitssonntag 
wie Pilze aus dem Boden. Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst, den Euro fest im Blick. 
Weihnachtlicher Reigen ums goldene Kalb 
und das mitten im Herbst. Was fehlt? Schnee. 
Für die Stimmung. Allgäuer Schneekanonen 
können in schneelosen Zeiten die Rettung sein. 
Mit kleinen Scharmützeln laufen wir von Tag zu 
Tag auf den Heiligen Abend zu, an welchem die 
Zahl der Familienzerwürfnisse, Zimmerbrände 
u.ä. unweigerlich ihre jährliche Rekordmarke 
erreichen. 
Und dort zu Weihnachten treffen wir auf den 
christlichen Mythos von der Geburt Gottes, der 
unsere menschliche Wirklichkeit in allen mög-
lichen Farben und Schattierungen beschreibt. 
Das Gotteskind wird geboren auf einer be-
schwerlichen Reise, die aus Anlass einer Volks-
zählung und Steuererfassung gemacht werden 
muss. 
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Das mag im Großen und Ganzen so sein. Aber 
das Friedensreich Jesu wirkt bisweilen in unse-
rem Alltag nach. 
Frieden, das ist der Lauf der Jahreszeiten; das 
sind die Wochen des Jahres. Das ist der Wechsel 
aus Arbeit und Ruhe; aus Tag und Nacht. 
Frieden ist, wenn wir morgens aufstehen,  
genug zu essen haben, mit unseren Freundin-
nen und Freunden und Familien einigermaßen 
glücklich leben. 
Frieden ist, wenn wir versorgt sind mit dem, 
was wir brauchen; wenn wir arbeiten können 
und gesund sind. Das ist Frieden. 
Normalität. Alltäglicher Raum, in dem jede und 
jeder sich entfalten und entwickeln kann. 
Frieden ist, wenn wir unversehrt und nicht 
bedroht von Bomben, Minen und Repression  
leben können und unsere Hände zur Gast-
freundschaft öffnen.
Und mitten in unserem Frieden hören wir fast 
täglich davon, was Menschen Menschen antun 
können. So viel Hass, Krieg und Gewalt. 
Und wir spüren: Der Weg zum Frieden weltweit 
ist mühsam und gefährlich – aber möglich!
Daran erinnert uns Weihnachten.

Michael Kurmeier
Guter Gott, wir bitten dich: 

Lass unsere Herzen auf der Fahrt durch 
das Leben bewegt sein von Gedanken des 

Friedens. 
lass uns zu Friedensstiftern werden und 

ermutige uns zu Taten der Liebe. 
Hilf, dass wir unsere Hände öffnen, 

wenn wir auf Fäuste treffen. 
Hilf, dass wir Zeichen des Friedens finden, 

wenn Worte uns vernichten wollen. 
Hilf, dass wir den anderen mit deinen 

Augen sehen, wenn uns Blicke voller Hass 
treffen. 

Hilf, dass wir zu Gottes Kindern werden, 
indem wir friedfertig sind. Amen.

Blickwechsel  ... dass Frieden werde...

Gott wird Mensch inmitten einer dürftigen Um-
gebung, in einer Notunterkunft, am Rande der 
zivilisierten Welt. Kein heimlicher Prinz, wel-
cher der Maria in den Schoß gelegt wird. Aber 
dieser Säugling ist der erwartete Messias. Hir-
ten erkennen im Kind in der Futterkrippe die 
Herrlichkeit Gottes, nein, den Herrn des Uni-
versums! Und die Heerscharen des Himmels 
besingen und verkünden auf der Erde: Gottes 
Frieden! Frieden allen, die er liebt!

Dass auf Erden Frieden werde

Der Anfang des zukünftigen Friedens ist un-
scheinbar und sehr verletzlich. Oft nicht mehr 
als ein kleines zerbrechliches Zweiglein.
„Es ist ein Ros entsprungen aus einer Wurzel 
zart“ – so beschreibt das bekannte Weihnachts-
lied den so ungeheuer zerbrechlichen und klei-
nen Anfang des Friedensreiches. 
Aber der Anfang des Friedensreiches wird nicht 
konfliktfrei sein. Das „Röslein zart“ ist immerhin 
ein wild treibender Zweig, der eigentlich nicht 
wachsen soll.
Und das Kind in der Krippe bleibt ja nicht  
immer das kleine, niedliche Kind, ein Kind, 
das niemanden stört und sich vielleicht auch  
deshalb allweihnachtlich so großer Beliebtheit 
erfreut. 
Aus dem Kind in der Krippe wurde ein unbe-
quemer Mann. Ein Mann, der Partei ergriff, 
der sich auf die Seite der Ausgegrenzten, der 
Schwachen und Sünder stellte. Ein Mann, 
dem viele wegen seiner Parteinahme den Tod 
wünschten. Sein Weg endete tragisch. 
Der, der gekommen ist, um das Friedensreich 
zu bringen, stirbt selbst einen gewaltsamen 
Tod. 
Heißt das etwa, dass der Weg zum Frieden und 
zur Gerechtigkeit immer ein gefährlicher und 
mühsamer Weg ist? 
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Billard, Kickertische, Dart, 
Flipper und Gesellschaftsspiele

Öffnungszeiten:
So., Di. - Do.  19.00 - 02.00 Uhr
Fr. + Sa.  19.00 - 03.00 Uhr
Montag Ruhetag

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung
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Forellen-Räucherei Kreuzkirche 6. Dezember 2014

können. Während die-
ser Zeit wird auch der 
Basar geöffnet sein. 
Der Preis pro Forelle 
beträgt 4,40 €. Bitte 
bestellen Sie die ge-
wünschte Anzahl bis 
Dienstag, 2. Dezember 
im Gemeindebüro Kreuzkirche (Tel: 2 46 26). 

56. Aktion Brot für die Welt ab 1. Advent 2014

56. Aktion „Brot für die Welt“

Am 1. Advent beginnt die 56. Aktion „Brot für 
die Welt“ unter dem Motto: „Satt ist nicht genug“. 
Für die industrialisierten Agrar- und Lebens-
mittelsysteme zahlt die Menschheit einen ho-
hen Preis, der zu Lasten der Weltgesundheit 
und vor allem der armen Länder geht. 
Der Schlüssel im Kampf gegen Hunger und 
Mangelernährung liegt in der ländlichen Ent-
wicklung. 70 bis 80 Prozent aller Hungernden 
leben auf dem Land. 
Die Kleinbauern- und Fischerfamilien könnten 
sich selbst ernähren, wenn sie das notwendi-
ge Wissen, eine intakte Infrastruktur und faire 
Handelsbedingungen hätten. 
Sie könnten sogar die städtische Bevölkerung 
mit gesunden Produkten aus der Region ver-
sorgen. 

Deshalb fordert Brot für die Welt die Stärkung 
der ländlichen Strukturen. Eine Landwirtschaft, 
die auf dem Erhalt von Böden, Artenvielfalt, ei-
genem Saatgut, alten Kulturpflanzen und so-
zialem Zusammenhalt basiert, kann die Welt 
nachhaltig mit gesunden Nahrungsmitteln ver-
sorgen. Brot für die Welt unterstützt zahlreiche 
Projekte von Partnerorganisationen in ländli-
chen Regionen.
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung 
von Frauen. Sich für ihre Gleichberechtigung 
einzusetzen, ist unverzichtbar, wenn das Ziel 
einer guten und ausreichenden Ernährung für 
alle erreicht werden soll.
Eine Welt ohne Hunger und Mangel ist mög-
lich. Dies setzt jedoch einen enormen politi-
schen Willen aller Beteiligten voraus. Das gilt 
sowohl für die reichen als auch für die armen 
Länder der Welt, für multinationale Konzerne 
und Verbraucher. 
„Jeder Mensch kann etwas tun. Wir müssen 
umdenken. Alle. Dafür setzen wir uns ein!“ 
So heißt es im Aufruf der Evangelischen  
Kirchen in Deutschland. Helfen wir mit!
Spendenkonto: Brot für die Welt
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB

Forellen bis 2.12.
bestellen!

Forellenbestellung

Auch in diesem Jahr haben Sie wieder die 
Möglichkeit frisch geräucherte Forellen in der 
Kreuzkirche zu erwerben. Volker Müller räu-
chert alle vorbestellten Fische, die 
am Samstag, 6. Dezember ab 13.00 Uhr
(wenn die Kinder mit dem Adventsbasteln 
fertig sind) bis 16.00 Uhr abgeholt werden 
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Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!
Freiwilliges Kirchgeld

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir danken Ihnen herzlich für Ihre Spenden 
nach unserem letzten Aufruf – in der Kreuz-
kirche sind 8.845,98€ zusammen gekommen, 
in der Neuenhäuser Kirche 5.181,77€. Damit 
konnten wir in unseren beiden Gemeinden 
die Vielfalt lebendig halten, schöne Gottes-
dienste, Taufen und Trauungen feiern, Men-
schen zu unterschiedlichen Angeboten in un-
sere Gemeindehäuser einladen, Orgelklang, 
Chorgesang, Konzerte veranstalten, Feste wie 
das 50-jährige Jubiläum der Kreuzkirchen- 
gemeinde feiern. 
An unterschiedlichsten Orten konnten Sie uns 
und wir Ihnen begegnen: auf dem Stadtteilfest 
in der CD-Kaserne, auf dem Landgestüt, im Al-
ten- und Pflegeheim Staschko und im Franz-
Guizettipark…
Alles das schaffen wir nur mit Ihrer Hilfe und 
Unterstützung. 
Deshalb bitten wir Sie auch in diesem Jahr wie-
der um einen Freiwilligen Kirchgeldbeitrag 
für unsere Kirchengemeinden – denn ei-
nen großen Teil der Kosten für die Arbeit 
vor Ort müssen wir selbst aufbringen. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie

- die laufende Gemeindearbeit
- die Angebote für Menschen aller Gene-
rationen
- die diakonische Arbeit in unseren Ge-
meinden
- den Gemeindebrief
- die Kirchenmusik

und alles, was nötig ist, um die Men-
schen in unseren beiden Gemeinden 
und im Stadtteil zu erreichen.

Ihre Spende richten Sie bitte an:

Kirchenamt Celle, Spk Celle, 
IBAN: DE02 2575 0001 0000 0024 10, 
BIC: NOLADE21CEL, 
Verwendungszweck: 
Spende: Kreuzkirchengemeinde oder 
Spende: Kirchengemeinde Neuenhäusen

Selbstverständlich erhalten Sie eine Zuwendungs-
bestätigung für das Finanzamt.

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz und Ihre  
Hilfe und wünschen Ihnen 

Gottes reichen Segen! 

Herzlichst, Ihre

Carola Beuermann & Michael Kurmeier
Dr. Ina Peukert-Adam & Arved von Moller 

VK_2014__BW.indd   1 09.04.14   17:18
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So feiern wir Weihnachten
Kreuzkirche:
15.30 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel für Groß und 
Klein. Dazu lädt das Junge-Kirche-Team um 
Pastorin Carola Beuermann herzlich ein. Kind-
gerecht und fröhlich wird dieser  
Gottesdienst sein, und viele
Kinder sind daran aktiv 
beteiligt. 

16.30 Uhr 
Gottesdienst für alle, die 
moderner feiern wollen. 
Tradition und Neues 
sollen sowohl musikalisch, als 
auch textlich miteinander ver-
woben werden. 
Michael Kurmeier, Ingo Ro-
senthal und Band laden zu 
diesem Gottesdienst ein. In 
der Reithalle auf dem Land-
gestüt in der Spörcken- 
straße ist genug Platz für alle.

18.00 Uhr
Gottesdienst für alle, die 
es lieben, traditionell zu feiern. Pastor Micha-
el Kurmeier lädt herzlich ein zu einem Fest-
gottesdienst, in dem die bekannten Lieder zu 
Weihnachten und die Predigt im Mittelpunkt 
stehen. Die Orgel spielt Dr. Alfred Solle.

22.30 Uhr
Besinnlicher Spätgottesdienst für all diejeni-
gen, die einen spirituellen und meditativen 
Ausklang des Heiligen Abends suchen. 
Pastorin Carola Beuermann, Pastor Micha-
el Kurmeier, Lektorin Heike Lilie und Organist 
Heinz Lindemann setzen dies einfühlsam in 
Wort und Musik um. 

Am 1. Weihnachtstag um 10.00 Uhr lädt Pastor
Michael Kurmeier mit Heinz Lindemann an der 
Orgel zum Festgottesdienst ein. 

Neuenhäuser Kirche:
15.30 Uhr 

Gottesdienst mit Krippen- 
spiel für Groß und Klein. 

Dazu lädt das Team um 
Carolin Wunsch und 

Annika Legall ge-
meinsam mit Pastor  
Michael Kurmeier 
herzlich ein. Kind-
gerecht und fröh-
lich soll dieser 
Gottesdienst sein, 
und viele Kinder 
sind daran aktiv  

beteiligt.

17.00 Uhr 
Gottesdienst für alle, 
die es lieben,  

traditionell zu feiern.
Pastorin Carola Beuermann und Ekkehard Popp 
an der Orgel sowie Hans Westerhaus auf der 
Trompete und Manuel Popp auf dem Wald-
horn laden ein zu einem Festgottesdienst, in 
dem die bekannten Lieder zu Weihnachten und 
die Predigt im Mittelpunkt stehen.

Am 1. Weihnachtstag um 10.00 Uhr lädt 
Pastorin Carola Beuermann mit Ekkehard 
Popp an der Orgel zum Festgottesdienst ein.

Wir wünschen Ihnen und Euch allen
Frohe Weihnachten!
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Treffpunkte Kreuzkirche
Frauengruppen:
Frauenrunde mit Frau Sieberer: montags 15.00 - 17.00 Uhr
Offener Mütterkreis: montags, 16.00 Uhr!!! mit Frau Nuding (Tel: 5 57 90)

08.12.14 Wir feiern Advent mit Singen und Vorlesen.
19.01.15!!! Frau Sommer stellt das Buch von Asta Scheib vor: „Kinder des Ungehorsams“, 
 die Liebesgeschichte von Martin Luther und Katharina von Bora.
09.02.15 Frau Keitz zeigt den Film über die Gemeindefahrt nach München.

Frauentreff am 1. Donnerstag im Monat von 20.00 Uhr - ca. 22.00 Uhr
mit Barbara Thuß (Tel: 2 63 87), Andrea Wedemeyer (Tel: 2 97 12) und Gisela Weger (Tel: 77 83) 
04.12.14 Frau Seil mit „Alte Märchen – neu gehört“ 
Im Januar ist Winterpause!!!
12.02.15!!! Spieleabend. Bekannte und neue Spiele bei geselligem Beisammensein

Offene Gruppen und Gesprächskreise:
Lesecafé Kreuzkirche im „Roten Salon“ jeden 3. Montag im Monat von 19.30 - ca. 21.30 Uhr 

mit Inge Sommer (Tel: 9 34 09 77) und Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22)
Termine : 15. Dezember, 26. Januar, 16. Februar ( siehe S. 25) 

Biblisches Gespräch jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr mit Frau Gathmann (Tel: 5 56 53) 
Termine: 8. Dezember, 12. Januar, 9. Februar, 9. März

GuttemplerGemeinschaft „Allergarten“ jeden Donnerstag, 19.30 - ca. 22.00 Uhr 
Ansprechpartner: Joachim Bülck (Tel. 8 19 62)

NETZ – unsere Tauschbörse jeden 1. Dienstag, 19.00 Uhr 
mit Silke Franz & Regina Knoop (netz@kreuzkirche-celle.de)
Termine: 2. Dezember, 6. Januar, 3. Februar, 3. März

Yoga für frühe Vögel: freitags 7.45-8.45 Uhr im Kinderkeller mit Julia Otto (Tel: 0178-2675706)
Sportliches Yoga für Leute mit oder ohne Vorkenntnisse. Rutschfeste Matte mitbringen.

Kindergruppen:
Kinderchor für 4- bis 10-Jährige mit Mechthild Stephany 

jeden Dienstag von 17.00 - 17.45 Uhr – außer in den Ferien
Junge Kirche: für 4- bis 14-Jährige, samstags, von 9.55 - 12.05 Uhr: 
 Ansprechpartnerin: Carola Beuermann, Tel: 24626, Termine: 17. Januar, 14. Februar
Weitere Angebote für Kinder siehe farbige Innenseiten!

Eltern-Kind-Gruppe: für Kinder ab 1 Jahr mit Anica Gehrmann (Tel: 9 93 73 91)
jeden Mittwoch von 9.30 - 11.00 Uhr 

Spielenachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat mit Susanne Walter (Tel: 0151-
26 34 18 87) von 15.00 - 17.00 Uhr für Menschen von 4 bis 104 im Gemeindesaal
Termine: 6. Dezember, 3. Januar, 7. Februar, 7. März
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Gottesdienste Kreuzkirche
Dezember
07.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent

mit Ingo Rosenthal am E-Piano
Kurmeier
Beuermann

14.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent Köhnholdt

21.12.14 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

24.12.14 15.30 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel Beuermann
& Team

16.30 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt 
für beide Gemeinden am Heiligen Abend
Musik: Ingo Rosenthal und Band

Kurmeier

18.00 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend Kurmeier

22.30 Uhr Besinnlicher Spätgottesdienst Beuermann 
Kurmeier

25.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag Kurmeier

26.12.14 10.00 Uhr Kantaten-Gd am 2. Weihnachtstag in der Stadtkirche N.N.

28.12.14 10.00 Uhr Andacht in der Kirche, Kirche unterwegs (siehe S. 11) Köhnholdt

31.12.14 18.00 Uhr Gottesdienst am Silvesterabend mit Abendmahl (Saft) Kurmeier

Januar
01.01.15 18.00 Uhr Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, Kreuzkirche Köhnholdt

04.01.15 10.00 Uhr Gottesdienst zum Epiphanias-Fest mit Abendmahl (Saft) Beuermann

11.01.15 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

18.01.15 10.00 Uhr Gottesdienst Beuermann

25.01.15 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

Februar WINTERKIRCHE 
gemeinsam in einer unserer beiden Kirchen

01.02.15 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), Neuenhäuser Kirche Ingo Schröder

08.02.15 11.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche
mit anschließendem Gemeindemittagessen 
(Anmeldung erbeten, siehe S. 37)

Beuermann

15.02.15 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche Kurmeier

22.02.15 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der Kreuzkirche Taizé-Team

März
01.03.15 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Kurmeier

06.03.15 19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst, Friedenskirche (s.S. 33) WGT-Team

08.03.15 10.00 Uhr Gottesdienst Stadie
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
Dezember
07.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent

mit Ingo Rosenthal am E-Piano
Kurmeier
Beuermann

14.12.14 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
mit dem Chor Belcanto, Leitung: Karin Küfner (s.S. 27)

Beuermann

21.12.14 10.00 Uhr Sing-Gottesdienst mit Neuenhäuser Kirchenchor Beuermann

24.12.14 15.30 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel Kurmeier&Team

16.30 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt 
für beide Gemeinden am Heiligen Abend
Musik: Ingo Rosenthal und Band

Kurmeier

17.00 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend Beuermann

22.30 Uhr Besinnlicher Spätgottesdienst für beide Gemeinden 
in der Kreuzkirche

Beuermann 
Kurmeier

25.12.14 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag Beuermann

26.12.14 10.00 Uhr Kantaten-Gd am 2. Weihnachtstag in der Stadtkirche N.N.

28.12.14 10.00 Uhr Andacht Kreuzkirche, Kirche unterwegs (s. Seite 11) Köhnholdt

31.12.14 16.30 Uhr Gottesdienst am Silvesterabend mit Abendmahl (Wein) Kurmeier

Januar
01.01.15 18.00 Uhr Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, Kreuzkirche Köhnholdt

04.01.15 08.30 Uhr Frühgottesdienst zum Epiphanias-Fest, Abendmahl (Wein) Beuermann

11.01.15 10.00 Uhr Gottesdienst Beuermann

18.01.15 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Beuermann

25.01.15 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee Heike Lilie

Februar WINTERKIRCHE 
gemeinsam in einer unserer beiden Kirchen

01.02.15 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Neuenhäuser Kirche Ingo Schröder

08.02.15 11.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche
mit anschließendem Gemeindemittagessen 
(Anmeldung erbeten, siehe S. 37)

Beuermann

15.02.15 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche Kurmeier

22.02.15 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der Kreuzkirche Taizé-Team

März
01.03.15 08.30 Uhr Frühgottesdienst mit Abendmahl (Wein) Kurmeier

06.03.15 19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst mit Neuenhäuser Kirchenchor WGT-Team

08.03.15 10.00 Uhr Gottesdienst St. Kurmeier
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Chor mit Mechthild Stephany
montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien )

Spielenachmittag mit Christa Eggers und 
Maria-Luise Leinski am 3. Mittwoch im Monat 
von 15.30 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 17. Dezember, 21. Januar, 18. Februar

Geburtstagsrunde mit Gerhard Heine
alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 8. Januar, 5. März

Literaturcafé mit Brigitta Heine und Marita Kanne
am 2. Dienstag im Monat von 16.00 - 17.30 Uhr!!!
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache: 
09.12.: Gedichte & Erzählungen zu Advent & Weihnachten
weitere Termine: 13. Januar; 10. Februar, 10. März

Lach-Yoga & anschließend Meditation 
mit Ina Wedemeyer (Tel: 0152-05 32 39 30)
am 1. Freitag im Monat von 19.00-20.00 Uhr 
im Gemeindehaus (ina@spielengel.de)
Termine: 9. Januar, 6. Februar (Anmeldung!!!)

Männer-Gruppe mit Hans Lilie (Tel: 01577-4 72 14 55)
am 2. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr im Gemeindesaal
Termine: 10. Dezember, 14. Januar, 11. Februar

Eltern-Kind-Gruppe mit Heike Mohwinkel (Tel: 48 71 20)
jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Gemeindesaal; für Kinder ab 0 Jahre
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Unser Friedhof Neuenhäusen
Kirchstraße 50

Ein Ort der Ruhe und des Friedens
oFFen FüR alle MitglieDeR eineR

chRiStlichen KiRche
hier finden Sie für ihre Verstorbenen

eine würdige letzte Ruhestätte.
hier können Sie Kraft tanken und

Besinnung finden in der geborgenheit
gottes – nicht nur in Zeiten der trauer.

Adelsfeld Neuenhäusen
Führungen auf dem Adelsfeld

In der geschichtlichen Entwicklung der Neuen-
häuser Kirchengemeinde spielt das Adelsfeld 
auf unserem Friedhof auch stadtgeschichtlich 
eine wesentliche Rolle. 
Bei einer Führung über den Friedhof mit  
Erklärungen über einzigartige Grabmale soll 
auch dieser Zusammenhang näher erklärt  
werden. 
Bei Interesse führe ich gern Gruppen nach  
Absprache über den Friedhof.

Anmeldung und Nachfragen bitte 
im Gemeindebüro, Tel: 2 52 88 
oder bei mir.

Wilfried Brandes (Tel. 4 16 17)

Treffpnkt Kultur  12. Januar & 5. Februar 2015

Kulturinteressiert? 

Für Kulturinteressierte gibt es einen neuen Ter-
min: Wir laden Sie herzlich ein zum nächsten 
Info-Austausch&Plan-Abend 
am Donnerstag, 5. Februar, um 20.00 Uhr
ins Gemeindehaus der Kreuzkirchengemeinde.

Vorab haben wir schon eine besonderes mu-
sikalisches Highlight anzubieten: 

Am Montag, den 12. Januar 2015
um 20.00 Uhr
kommt das Staatsorchester Braunschweig mit 
Gesangssolisten des Braunschweiger Staats-
theaters zum Neujahrskonzert in die Congress-
Union. Auf dem Programm steht ein Quer-
schnitt durch die Welt des Musicals unter dem 
Motto: „Ich hätt` getanzt heut Nacht“.

Nach dem letzten Konzert 
der „Braunschweiger“ schrieb  
Reinald Hanke in seiner Kritik in 
der CZ: „Man muss nicht immer 
hier- und dorthin fahren, wenn 
es das Gute doch direkt vor Ort 
gibt.“
Es ist uns gelungen, einen stark reduzierten 
Preis von 18,- € in der 6. 7. oder 8. Reihe 
je Karte zu vereinbaren.
Lilo Keitz gibt nähere Auskünfte und nimmt die 
Anmeldungen (bis spätestens 8. Dezember) 
unter der Tel: 21 74 97 entgegen.
Bei Bedarf fährt der Gemeindebus ab Kreuzkir-
che. Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Ihr Team Treffpunkt Kultur
Carola Beuermann, Hans Lilie

Ina Peukert-Adam, Sandra Stein
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 Ihr Naturkostfachgeschäft 
  direkt gegenüber der Kreuzkirche 

täglich frisches obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
alle lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem anbau.

in unserem Post-Point erhalten Sie auch Brief- und Päckchen-
marken und können ihre Briefe, Päckchen und Pakete abgeben.

Montag -  Freitag 9.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141/98 00 90
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Gemeindefahrt in die Heimat unseres Pastors
Ins Peiner Land mit Pastor Kurmeier

Die Fuhse, die natürliche Grenze zwischen un-
seren Kirchengemeinden, kommt auf ihrem 
Weg hierher an Adenstedt südlich von Peine 
vorbei, dem Geburtsort von Michael Kurmeier. 
Hierhin ging es bei unserer Gemeindefahrt mit 
60 Personen mit dem Thema „Heimat und Ver-
änderung“. Denn in dieser dörflichen Idylle war 
für uns die ständige, oft auch rasante Verände-
rung sehr gut nachvollziehbar.
So war auf unserer Fahrt das benachbarte Il-
seder Hüttengelände die erste Etappe. Hier 
stand mitten im ländlichen Raum ein giganti-
scher Industriekomplex mit riesigen Hochöfen, 
in denen bis vor dreißig Jahren Eisen gewon-
nen wurde. Die Spuren, die die Industriege-
schichte hinterlassen hat, wurden durch Zeit-

zeugen, Führungen und eine Filmvorführung 
lebendig.
Nach dem schmackhaften Mittagessen stellte uns 
Pastor Sabrowski Kirche und Gemeinde vor und 
plauderte aus Kindheit und Jugend von Micha-
el Kurmeier, der nach seiner Schulzeit Küster in 
der St. Briccius-Gemeinde war! Als uns dann 
Mutter Kurmeier im Gemeindehaus zu lecke-
rem Kaffee und Kuchen einlud, wurde es sehr 
fröhlich und familiär.
In der Andacht von Pastor Kurmeier zum Thema 
„Heimat“ bildete das Altarbild der Adenstedter 
Kirche beeindruckend den Bezug dazu: Die Ge-
schichte des Dorfes, die Zeichen der Zeit und 
die Hoffnung auf Gnade sind auf dem zeitge-
nössischen Triptychon sehr eindringlich darge-
stellt. Mit diesen Bildern und Gedanken im Sinn 
traten wir die Heimreise an.

Hans Lilie
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In den letzten Jahren ist es uns zum lieben 
Brauch geworden, aus der Hektik der vorweih-
nachtlichen Aktivitäten auszusteigen und uns 
zu einem schon festlich angehauchten Leseca-
fé zu treffen. In diesem Jahr ist es 
am 15. Dezember um 19.30 Uhr 
wieder so weit. Wer mag, bringt eine kleine 
Weihnachtsgeschichte (ein Gedicht, ein Lied) 
mit. Und so – mit warmen Getränken und 
selbstgebackenen oder anderen Leckereien 

– stimmen wir uns auf die bevor-
stehenden Festtage sein. 
In 2015 treffen wir uns aus organisatorischen 
Gründen am 26. Januar um 19.30 Uhr wie-
der… und weiter, wie gehabt, an jedem 3.  
Montag im Monat. 
Es laden Sie herzlich ein und freuen sich wie 
stets auf Ihr Kommen

Inge Sommer (Tel. 9 34 09 77) und  
Julia Hoetger (Tel. 9 93 57 22)

Lesecafé Kreuzkirche 15. Dezember 2014

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 22. Januar 2015

Eintritt frei!
Über Spenden zur Sicherung eines eis- und 

schneefreien Zugangs im Winter 
freuen wir uns!

Inhalt: Der patriarchalische Notar Claude und 
seine sanfte Gattin verstehen die Welt nicht 
mehr, warum nur haben ihre drei Töchter ei-
nen Muslim, einen Juden und einen Chinesen 
geheiratet, statt einen netten katholischen 
Franzosen? 
Bei Familientreffen tappen alle in die Fallen 
des interkulturellen Minenfelds. Das bürgerli-
che Paar setzt seine Hoffnung auf blonde En-
kel der Jüngsten. Als die einen katholischen, 
aber tiefschwarzen Verlobten anschleppt, ist 
der Toleranzvorrat erst einmal aufgebraucht. 
Kritik: Dieser französische Spielfilm von 2014 
ist ein Komödienkracher über den heiklen Tanz 
durchs interkulturelle Minenfeld, nationale Kli-
schees, vier Hochzeiten und eine Depression.

Donnerstag, 22. Januar 2015 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Monsieur Claude und seine Töchter

Regie: Philippe de Chauveron
Dauer: 97 Minuten
FSK: ohne Altersbeschränkung
Knabberzeug und Getränke dürfen mitge-
bracht werden. Es freut sich auf Sie

Carola Beuermann

Und am Samstag, 6. Dezember, Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr gibt es wieder die 
„Feuerzangenbowle“ – in fester und flüssiger Form 

im Gemeindesaal der Kreuzkirche, Windmühlenstraße 45.
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16. Liederabend  20. Dezember 2014

„Davon ich singen und sagen will“ – 
ein Liederabend am Vorabend des 4. Advent

Herzliche Einladung zum 16. Kirchenlieder-
abend „Davon ich singen und sagen will“

am Samstag, 20. Dezember
um 18.15 Uhr 
in der Neuenhäuser Kirche.

Vier Advents- und Weihnachtslieder stehen im 
Mittelpunkt: 
„Ihr lieben Christen, freut euch nun“ (EG 6), 
„Seht, die gute Zeit ist nah“ (EG 18), 
„Das Volk, das noch im Finstern wandelt“ (EG 
20) und „Herbei, o ihr Gläubgen“ (EG 45).
Gemeinsam singen wir im Verlauf des Abends 
alle Strophen – und wir gehen den Liedern 
noch näher „auf den Grund“: Wer hat den Text 
gedichtet oder übertragen, woher stammt die 
Melodie?

Unsere Ent-
deckungsrei-
se führt uns 
dabei bis ins 
16. Jahrhun-
dert zurück: 
1546 dichte-
te der hes-
sische Pfar-
rer Erasmus 
Alber den Liedtext „Ihr lieben Christen, freut 
euch nun“. 
Aber wir nähern uns auch der Gegenwart: 
Der bekannte Kanon „Seht, die gute Zeit ist 
nah“ entstand vor 40 Jahren. 
Und wir überspringen Grenzen: 
Niederländische bzw. britische Wurzeln zeigen 
sich bei den Liedern „Das Volk, das noch im 
Finstern wandelt“ und „Herbei, o ihr Gläubgen“.

Eine besondere Farbe beim 16. Liederabend 
am Vorabend des 4. Advent: 

Es singt der Neuenhäuser Kirchenchor 
unter der Leitung von Mechthild Stephany  
und ergänzt einige Lieder mit verschiede-
nen Chorsätzen.

Herzliche Einladung zu diesem Kirchenlie-
derabend! 

Moderation und Orgel: Ekkehard Popp.

Der Eintritt ist frei. 
Am Ausgang wird um eine Spende für die  
Kirchenmusik gebeten.

Auf das gemeinsame Singen mit Ihnen 
freut sich

Ihr Ekkehard Popp
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Adventskonzert Neuenhäuser Kirche 14.12.2015

Belcanto – „Ich hebe meine Augen auf...“

Am 3. Advent, 14. Dezember, um 19.15 Uhr
in der Neuenhäuser Kirche, Kirchstraße 50

gibt Belcanto, der Erwachsenenchor der Kreis-
musikschule, ein Adventskonzert. 
Der Chor Belcanto singt um 18.00 Uhr bereits 
im Musikalischen Abendgottesdienst singen 
wird. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es eine 
Pause, so dass die Gottesdienstbesucher die  

Kirche verlassen und die Konzertbesucher  
hereinkommen können.
Im Konzert werden weihnachtliche und  
geistliche Werke unterschiedlicher Stilrichtun-
gen und Epochen zu hören sein 
von Ph. Rameau bis J.Brahms, E. Elgar, J. Rutter, 
Chr. Artley u.a.
Leitung: Karin Küfner. 
Die Trompete spielt Dietrich Ackemann.
Auf der Orgel begleitet Gustav Wißmann.
Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten.

Belcanto, der Erwachsenenchor der Kreismusikschule Celle, unter der Leitung von Karin Küfner
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Noch ein Konfirmationsjubiläum in der Kreuzkirche

Silberne Konfirmation in der Kreuzkirche

Am 30. April 1989 wurden 40 Jugendliche von 
Pastorin Gathmann und Pastor Drews kon-
firmiert. Gut 25 Jahre später, am 04. Oktober 
2014, trafen sich nun 11 dieser Konfirmanden 
zur Silbernen Konfirmation wieder. 
In einem sehr persönlichen Gottesdienst mit 
Pastor Michael Kurmeier feierten die „Konfir-
manden“ mit ihren Familien dieses Jubiläum. 
Viele Lieder, heitere Erinnerungen und nach-
denkliche Aspekte beleuchteten die vergan-
gen 25 Jahre und gaben einen Ausblick auf die 
kommenden Jahre bis zur Goldenen Konfirma-
tion. Die Anstecknadeln und Urkunden werden 
uns weiterhin an dieses Fest erinnern. Beson-
ders gefreut haben wir uns über die Teilnahme 
von Frau Gathmann, die diesen Nachmittag mit 
uns verbracht hat.
Beim anschließenden Kaffee im Kirchhof ver-
setzten wir uns zurück in unsere Konfer-Zeit: 
Wir sahen uns die nun teilweise umgestalte-
ten Räume an, lachten über vergangene Scher-
ze und erinnerten uns an die „Schnecke“, die 
zur Überprüfung unseres gelernten Wissens 
dienen sollte. So erfuhren wir, dass der ein 

oder andere vor der Konfirmation noch richtig 
„Gas“ geben oder ernste Gespräche mit den 
Pastoren führen musste…
Nun wechselten wir zur Partnergemeinde nach 
Neuenhäusen und verbrachten in und vor dem 
Gemeindesaal fröhliche Stunden. 
Eine Vorstellungsrunde brachte uns auf den ak-
tuellen Stand der Lebenssituationen.
Viele Mitkonfirmanden hatten u.a. wegen Ur-
laubs abgesagt, aber ihre herzlichen Wünsche 
übermittelt. Leider war es nicht gelungen, alle 
ausfindig zu machen. In unsere Erinnerungen 
schlossen wir sie mit ein.
In geselliger Runde verbrachten wir den Abend 
bei Gegrilltem und dem ein oder anderen geist-
reichen Getränk. Alle waren glücklich, dabei zu 
sein – sogar ein Geburtstagskind war unter uns! 
Wir bedanken uns nochmal herzlich bei Micha-
el Kurmeier und bei beiden Kirchengemeinden 
für diesen schönen Tag!
…und da wir auch etwas zurückgeben wol-
len, unterstützen wir die jetzigen Hauptkonfir-
manden mit einer Spende für ihre Segel-Frei-
zeit. Denn wir hatten damals eine tolle Zeit auf 
unseren Freizeiten und erzählen auch nach 25 
Jahren immer noch gern davon!

Silke Legall
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Termine: 1. & 15. Dezember, 5. Januar, 
2. & 16. Februar, 2. & 16. März
Wie? Melden unter Tel: 9 66 25 29 (AB) 
oder per E-mail: radhof.kk@gmail.com
Jugendliche und Kinder aus Familien 
mit geringem Einkommen bekommen 
einen Zuschuss für die Ersatzteile! 

Die Reparaturhilfe ist für alle kosten-
los! 
Im Notfall können wir auch gebrauchte 
Räder zur Verfügung stellen. 

Fahrräder brauchen Pflege!

Dein/Ihr Fahrrad muss repariert werden? 
Oder es braucht Pflege? Wir können helfen!
Wo? im Gemeindezentrum der Kreuzkirche 
 bei schönem Wetter im Innenhof
Wann? Jeden 1. und 3. Montag im Monat:
 16.30 - 18.00 Uhr

Radhof in der Kreuzkirche jeden 1. & 3. Montag im Monat

Dann  
kommen Sie 
zu uns. 

Am 19.12. 
gibt es ein 
Weih-
nachts- 
essen. 
Danach  
sehen wir uns wieder am 9. Januar.

Essen mit Jung und Alt 
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche

Unser Mittagstisch erfreut sich großer Beliebt-
heit. Um die 50 Personen kommen 
jeden Freitag von 12.00 bis 13.30 Uhr
und es gibt ein vegetarisches und ein fleisch-
haltiges Gericht, dazu eine Nachspeise und 
eine Tasse Kaffee zu einem kleinen Preis. 
Haben Sie Freude am Essen in 
Gemeinschaft?

Mittagstisch in der Kreuzkirche jeden Freitag

Der Pastor isst gern mit.

Das Rad-Team: 
Thomas Koralwski & Hans LilieA
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Hilfe annehmen – 
Hilfe geben

Nun neigt sich das Jahr dem Ende zu und wir 
von der Tauschbörse möchten uns herzlich bei 
allen Mitgliedern für die Bereitschaft zur Mit- 
arbeit bedanken!
Das Jahr hat uns neue Mitglieder gebracht und 
jeden Monat ein nettes Beisammensein im Ge-
meindehaus der Kreuzkirche. Zusätzlich hatten 
wir einen Pflanzen-Tauschmarkt, der sehr viel 
Spaß gemacht hat und gut angekommen ist. 
Diese Aktion werden wir im kommenden Jahr 
wiederholen. Weiterhin gab es einen Bücher- 
Tauschmarkt und die Möglichkeit, Eingekoch-
tes und Marmeladen zu tauschen. 
Allen Beteiligten sei hier noch einmal ein  
herzliches Dankeschön ausgesprochen!

Weiterhin treffen wir uns
jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.00 Uhr  
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche. 

NETZ – unsere Tauschbörse
Es hat sich erwiesen, dass sich oft besser per-
sönlich besprechen lässt, was getauscht wer-
den soll, denn wir haben sehr viele Angebote 
und Menschen, die gern helfen möchten. Die 
Wünsche zusammenzubringen, funktioniert 
am besten im Gespräch. Dabei unterstützen 
wir gern. 
Wir wünschen uns ein weiteres Wachsen der 
Tauschbörse. Dafür suchen wir das persönli-
che Gespräch. 
Darum: Kommen Sie zu unseren monatlichen 
Treffen! Hier besteht die Möglichkeit zum  
Austausch, für Absprachen und zum Kennen-
lernen. 
Auch für das neue Jahr werden Anregungen 
und Wünsche 
gern entgegen 
genommen im 
Gemeindebüro, 
Tel: 2 46 26, 
oder per e-mail: 
netz@kreuzkirche-
celle.de

Ihr Netz-Team
Silke Franz & Regina Knoop

Ein diakonisches Angebot

Mein Name ist Maria-Lui-
se Leinski. Ich bin 75 Jah-
re alt, wohne in der Schack- 
straße und habe über 20 Jahre  
Berufserfahrung – vorwiegend 

in der ambulanten Altenpflege. 
Ich biete ehrenamtlich meine Hilfe an, um  
betagten oder kurzfristig (z. B. nach einem  
Unfall) erkrankten Mitgliedern unserer beiden  
Gemeinden, die dennoch in den eigenen vier 
Wänden bleiben möchten, mit Rat und Tat 

zur Seite zu stehen, auch beim Ausfüllen von  
Antragsformularen. 
Durch kompetente Beratung und Unter- 
stützung konnte ich bisher schon oft helfend 
eingreifen und SELBSTSTÄNDIGKEIT ermögli-
chen. 
Pflegenden Angehörigen kann ich anbieten, 
sie für ein paar Stunden zu vertreten. 
Dies alles funktioniert aber nur, wenn Sie nach 
Hilfe rufen. 

Also: Rufen Sie mich an! 

Maria-Luise Leinski (Tel: 90 83 77)

Hilfe zur Selbstständigkeit im Alter
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Begreift ihr meine Liebe?

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares 
Wasser bieten die 700 Inseln der Baha-

mas. Sie machen den Inselstaat zwischen den 
USA, Kuba und Haiti zu einem touristischen 
Sehnsuchtsziel. Die Bahamas sind das reichste 
karibische Land mit lebendiger Vielfalt christli-
cher Konfessionen. 
Aber das Paradies hat mit Problemen zu kämp-
fen: extreme Abhängigkeit vom Ausland,  
Arbeitslosigkeit und erschreckend verbreitete 
häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen 
und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – bei-
des greifen Frauen der Bahamas in ihrem WGT-
Gottesdienst 2015 auf. 
In dessen Zentrum steht die Lesung aus dem 
Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus 
seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für 
die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, 
denn in einem Alltag, der von Armut und Ge-
walt geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächs-
tenliebe auf den Spuren Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen  
Gottesdienste zum WGT. Frauen, Männer, Kin-
der und Jugendliche sind dazu eingeladen. 

Herzliche Einladung zum WGT-Gottesdienst
am Freitag, 6. März 2015
gemäß dem üblichen Wechsel wird der 
Kreuzkirchen-WGT-Gottesdienst 
um 19.30 Uhr in der Friedenskirche im Weder-
weg 41 gefeiert und der
Neuenhäuser WGT-Gottesdienst
um 19.00 Uhr in der Martin-Luther Kirche,  
Concordia-Gemeinde.  Es singt der Neuen-
häuser Kirchenchor.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle ein-
geladen zum Palaver beisammen zu bleiben bei 
landestypischen Speisen und Getränken. 

Zu den Vorberei-
tungstreffen sind 
ALLE Frauen herz-
lich eingeladen.
Vorbereitung im 
Urbanus-Rhegius-
Haus am Samstag, 
10. Januar: 9.00 
bis 17.00 Uhr
für ALLE Interes-
sierten, auch wenn 
sie (bisher) nicht in 
einem Team mitar-
beiten.

Vorbereitungstermine Kreuzkirche:
Dienstag, 27. Januar, Donnerstag, 5. Februar, 
Dienstag, 17. Februar 
Generalprobe zum Gottesdienst: 
Donnerstag, 5. März
jeweils um 19.30 Uhr in der Friedenskirche

Vorbereitungstermine Neuenhäusen 
Dienstag, 10. Februar, Dienstag, 17. Februar, 
Dienstag, 24. Februar 
jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Neuenhäusen!!! 
Donnerstag, 5. März (Generalprobe), 
19.00 - 21.00 Uhr in Concordia!!!

Kommen Sie zu fröhlicher, intensiver, gemein-
samer Arbeit!
Tragen Sie sich die Termine am besten gleich 
in Ihren neuen Kalender ein! Möchten Sie mehr 
wissen? Haben Sie Fragen? Auskunft und 
Antwort geben gern 

für die Kreuzkirche:
Ulrike Oetken, Tel: 90 75 47

für die Neuenhäuser Kirche:
Sandra Stein, Tel: 05086 - 98 74 30

Weltgebetstagsgottesdienste (WGT) 6. März 2015

WGT-Bild Bahamas 2015
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Kirche on Tour nach Görlitz 23.07.-28.07.2015

An 6 Tagen in 3 Ländern unterwegs 
vom 23.-28. Juli 2015

Unser Ziel ist die wunderschöne Grenzstadt 
Görlitz in der Oberlausitz.

Hier werden wir 5 Nächte im 4-Sterne-plus 
Parkhotel Mercure wohnen, die Stadt genie-
ßen und folgende Ausflüge machen: 
Nach Breslau in Polen, zum Riesengebirge in 
der Tschechischen Republik und – wieder zu-
rück in Deutschland – ins Zittauer Gebirge/
Oybin mit Herrnhut (Brüdergemeine, Losun-
gen, Sterne) sowie unserer Partnergemeinde 
Bernstadt. Auf der Rückreise nach Celle besu-
chen wir noch die historisch interessante Stadt 
der Türme, Bautzen mit einer Führung und Zeit 
zum Bummeln. Trotz des vielseitigen Ausflugs-
programms bleibt auch noch genügend freie 
Zeit für eigene Unternehmungen.

Das Parkhotel Mercure liegt zwischen der  
Neiße und dem Stadtpark, etwa 10 Gehminu-
ten vom historischen Zentrum entfernt. Es sind 
Einzelzimmer vorhanden.
Wir reisen mit dem Reichmeister-Bus, der uns 
auch auf den Ausflügen begleitet.
Für die 5 Hotelübernachtungen mit Frühstück, 
die Busfahrt, die Ausflugsfahrten und alle Füh-
rungen wird der Reisepreis ca. 395,- €  betra-
gen. (Für ein Einzelzimmer kommen 17,50,- €  
pro Nacht hinzu.)
Information und Anmeldung bei Lilo Keitz, 
Tel. 21 74 97
mit einer Anzahlung von 50,- € auf das Kreuz-
kirchen- Reisekonto 
Lieselotte Keitz, Nr. 91401166  DE17 2575 0001 
0091 4011 66 bei der Sparkasse Celle
Verwendungszweck: Görlitzreise

Wir freuen uns auf Sie und Euch! 

Anschrift:

Telefon:

Unterschrift:

Anmeldung zur Gemeindefahrt nach  
Görlitz vom 23. bis 28. Juli 2015

Name, Vorname:

mit  Person/en.

#

Wunderschönes Görlitz in der Oberlausitz

Breslaus



36

Anzeigen-Werbung

Fotos, die in diesem Gemeindebrief abgedruckt werden, und 
Fotos, die bei unseren Aktionen entstehen, 

werden z.T. auch ins Internet gestellt auf unsere Homepages. 
Diese finden Sie unter: www.kreuzkirche-celle.de und www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, dass Sie oder Ihre Kinder dort zu sehen sind, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.
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haben Sie die Möglichkeit, sich in einer Gruppe 
zu treffen zu Andacht und Austausch im Gemein-
dezentrum der Kreuzkirche: 

Aschermittwoch, 18. Februar, 20.00 Uhr. 
Ich freu mich auf Sie!

Carola Beuermann

Du bist schön! 
7 Wochen ohne Runter-
machen

Wenn Sie die Fasten-
zeit für sich nutzen 

möchten – ob zu diesem Thema oder anders, 

Fastengruppe in der Kreuzkirche 18.02.2015

Tauffest für alle, die aus unseren beiden Ge-
meinden getauft werden möchten.
Auf dem Gelände der Neuenhäuser Kirchen- 
gemeinde wollen wir bei herrlichem Wetter

am Sonntag, 26. April 2015
um 15.00 Uhr 
einen Taufgottesdienst am Brunnen feiern. 

Anschließend haben Sie die Möglichkeit, mit 
Ihren Gästen im Kreise der Gemeinde zu feiern 
bei Kaffee, Tee und Kuchen. 

Carola Beuermann & Michael Kurmeier

Kindtaufe im Freien

Haben Sie Interesse daran, 
Ihr Kind gemeinsam mit 
anderen am Taufbrunnen
taufen zu lassen? Dann 
melden Sie sich in einem 

unserer Gemeindebüros (siehe S. 5) an zum 

Tauffest am Brunnen 26.04.2015

Taufbrunnen

Gemeinde-Mittagessen
Gottesdienst feiern & gemeinsam essen 

Im Anschluss an den Gottesdienst
am Sonntag, den 8. Februar, um 11.00 Uhr 
in der Neuenhäuser Kirche,
sind Sie herzlich eingeladen zum Mittagessen 
im Gemeindehaus!
Marita Kanne, Sabine Schröder und Lilli Weber 
kochen wieder für uns. Dafür danken wir an 
dieser Stelle ganz herzlich!!!
Für die bessere Planbarkeit bitten wir um  
eine Anmeldung im Gemeindebüro unter 
Tel: 2 52 88.
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Weihnachtstraum

Heiligabend war es im letzten Jahr,
ich weiß noch genau, wie es war:
Durch den Schnee ging ich mit leisem Schritt.
Unzählige Sterne gingen mit.

Schneeflocken rieselten voran,
dann sah ich die Engel am Himmelsgespann.
Zart breiteten sie ihre Flügel aus
und begleiteten mich auf dem Weg 
zum Gotteshaus.

Von weit her hörte ich Glocken klingen
und Kinder Weihnachtslieder singen.
So muss sie sein, die Heilige Nacht,
in der Maria Jesus zur Welt gebracht.

Mein Blick ging zum Himmel,
und ich war völlig verwirrt:
Sah keinen einzigen Engel –
hatte ich mich geirrt?
Schneeflocken berührten mein Gesicht…

Erlebt und drüber nachgedacht

Man kann es glauben oder auch nicht:
Ich stand vor einem Lichterbaum
und träumte diesen Weihnachtstraum.

Hört nicht auf zu träumen!
Ihre und Eure 

Helga Anna Piontek

In Neuenhäusen können Sie Ihre Altkleider 
von Montag bis Freitag vor der Kirche gut 
verpackt in Kleidersäcken ablegen 
zu folgenden Zeiten: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Dienstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr.

Wir sammeln wieder Altkleider 

Möchten Sie wieder einmal Platz im Kleider-
schrank schaffen, dann nutzen Sie die Zeit
vom 9. bis 15. März 2015.
Unser Gemeindehaus in der Kreuzkirche ist 
täglich zur Abgabe für Sie geöffnet: 
Montag bis Sonntag von 9.00 bis 18.00 Uhr.

Spangenberg-Kleidersammlung 9. bis 15. März 2015

Du machst hell meine Leuchte;Der Herr, mein Gott, macht meine Finsternis licht.
(Psalm 18, 29 )
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Abschied nehmen...

...und das Leben feiern

20.08.14 Alice Rybacke (94)
  geb. Mage
  Lüder-Wose-Str. 37
02.09.14 Jasmin Haack (36)
  Hannover
06.09.14 Peter Dalchow (73)
  Jägerstr. 22a
26.09.14 Henry Kempe (75)
  Mondhagen 70
29.09.14 Peter Noack (62)
  Fuhsestr. 4
09.10.14 Helene Bolle (102)
  geb. Lehmann
  Tränkeweg 3
11.10.14 Klaus-Ludwig Hoffmann (61)
  Mondhagen 87

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

Es wurden getauft am:

20.09.14 Merle Krüger
  Hugoweg 7
19.10.14 Florian Schwierzeck
  Spörckenstr. 53

Es wurden getraut am:

13.09.14 Thomas Gernhuber &
  Brigitte-Carolina Gernhuber,  
  geb. Löliger
  aus Tewswoos

13.10.14 Hedwig Myller-Rautenfels (92)
  geb. Blietschau
  Guizettistr. 4
16.10.14 Sonja Itrat (33)
  geb. Schmücker
  Fuhsestr. 32 C
18.10.14 Erna Volker (90)
  geb. Kniefs
  Im Kreise 19
26.10.14 Gerhard Schlüter (78)
  Ohlenhorstkamp 16
27.10.14 Frida Kollosch (98)
  geb. Wilzeck
  Elderhorststr. 24
05.11.14 Rauthende Gösling (88)
  geb. Geske, Guizettistr. 4

Uns ist der Augenblick,
lasst uns den genießen.

(Friedrich Rückert)
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Kinderchor in der Kreuzkirche immer dienstags 
Kinderchor mit Mechthild Stephany!

Bist Du zwischen 4 und 10 Jahre alt und hast 
Lust...
... mit vielen Kindern neue Lieder zu singen?

Dann komm zum Kinderchor 
für unsere beiden Gemeinden 
und bring gern auch gleich Deine Freunde mit!

Treffpunkt:
jeden Dienstag (außer in den Ferien) 
von 17.00 bis 17.45 Uhr 
in der Kreuzkirche, 
Windmühlenstraße 45 
im Gemeindezentrum

Neue Kinder sind herzlich 
willkommen!

Krippenspielproben Kreuzkirche und Neuenhäusen
Hallo Kinder,

es gibt wieder in unseren beiden Gemeinden 
ein Krippenspiel.

In der Kreuzkirche beginnen die Proben 
am 1. Advent um 10.00 Uhr. (Wer nicht dabei 
sein kann, ist auch später noch willkommen!) 
Ihr beginnt den Gottesdienst gemeinsam mit 
den Erwachsenen in der Kirche und geht dann 
in den Roten Salon, um dort die Rollen zu ver-
teilen und das Krippenspiel das erste Mal zu  
lesen. 
Danach sind die Proben 
jeden Sonntag von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr.
Am 23. Dezember ist eine zusätzliche Probe
um 13.00 Uhr.

In der Neuenhäuser Kirche wird Carolin 
Wunsch mit Euch ein Krippenspiel einüben. 
Die Probentermine sind 
Montag, 24.11., 17.00 – 18.00 Uhr
Montag, 01.12., 17.00 – 18.00 Uhr  
Montag, 08.12., 17.00 – 18.00 Uhr  
Montag, 15.12., 17.00 – 18.00 Uhr  
Montag, 22.12., 17.00 – 18.00 Uhr  
in der Neuenhäuser Kirche
Sollten Termin- oder Ortswechsel sein, wird 
dies rechtzeitig bei den Proben bekannt- 
gegeben. 

Die „Aufführung“ ist für beide Gruppen im
Heilig-Abend-Gottesdienst um 15.30 Uhr. 
Wenn Ihr Fragen habt, wendet Euch an uns:

Carola Beuermann (Tel: 2 46 26)
Carolin Wunsch (Tel: 2 58 40) 



...aber Hallo – die Junge-Kirche-Pinwand

Kinderchor in der Kreuzkirche
immer dienstags
17.00 - 17.45 Uhr

für Kinder von 4 bis 10 Jahren
mit Mechthild Stephany

RADHOF Kreuzkirche
am 1. und 3. Montag

von 16.30 – 18.00 Uhr, 
siehe S. 30 im Gemeindebrief

Termine sind: 01.12., 15.12., 05.1.,  
02.02., 16.02., 02.03., 16.03.

Anmeldungen über Tel. Nr.: 9 66 25 29 
bzw. radhof.kk@gmail.com oder im 

Gemeindebüro

Junge Kirche:
Samstag, 17. Januar

14. Februar
9.55 - 12.05 Uhr

für 4- bis 14-Jährige

Spielenachmittag
im Gemeindehaus Neuenhäusen

jeden 3. Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr
für ALLE ab 10 Jahre

Termine: 17.12, 21.01., 18.02.

Spielenachmittag
im Gemeindezentrum Kreuzkirche
jeden 1. Samstag, 15.00 - 17.00 Uhr

für ALLE ab 4 bis 104 Jahre
Termine: 06.12., 03.01., 03.02., 07.03.

Krippenspielproben 
Kreuzkirche: 

Beginn: 1. Advent, 30.11. um 10.00 Uhr 
in der Kirche, anschließend jeden  
Sonntag 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr  

zusätzliche Probe: 23.12., 11.00 Uhr; 
Neuenhäusen: 

Beginn: Montag, 24.11. 17.00 Uhr
im Gemeindehaus, 

danach immer in der Neuenhäuser Kirche 
montags, 1., 8., 15. und 22.12, 17.00 Uhr 

Heilig-Abend-Gottesdienst:
in beiden Kirchen um 15.30 Uhr

Adventsbasteln für 4- bis 14-Jährige
Samstag, 6. Dezember

10.00 - 13.00 Uhr
in der Kreuzkirche

Kostenbeitrag: 2,- €, bitte anmelden!

Selbstverteidigungskurs
vom 25.02. bis 29.04., (16.15-17.30 Uhr)

Ort: Kinderkeller Kreuzkirche
Kosten: insges. 49,- € pro Kind 

Anmeldung & Fragen: 
Tel: Beate Attai, Tel: 4 03 99 07 (ab 18.00 Uhr)



Nina & Freunde

Spiele für ALLE von 4 bis 104 Jahren mit Susanne Walter jeden ersten Samstag im Monat

von 15.00 bis 17.00 Uhr in der Kreuzkirche, Windmühlenstraße 45 
Die nächsten Termine sind: 6. Dezember, 3. Januar, 7. Februar, 7. März

Spiele-Nachmittag  am 1. Samstag im Monat

Spiele für ALLE von 10 bis 100 Jahren 
mit Christa Eggers & Maria-Luise Leinski 

jeden dritten Mittwoch im Monat
von 15.30 bis 17.30 Uhr 

im Gemeindesaal 
der Neuenhäuser Kirchengemeinde, 

Kirchstraße 2

Die nächsten Termine sind: 
18. Dezember, 15. Januar, 19. Februar

Spiele-Nachmittag Mit dem Fahrrad alles in Ordnung???

Du brauchst sicher auch im Winter ein gutes 
Rad, um in die Schule oder zum Sport zu kom-
men! Aber: Die Kette quietscht? Die Bremsen 
gehen schwer oder gar nicht? Oder: Dein Rad 
hat kein ordentliches Licht?
Und das Schlimmste: Es ist kein Geld da für die 
Reparatur! 
Dann schnell anrufen unter Tel: 9 66 25 29 
(oder schick eine SMS an diese Nummer), dann 
gucken wir beim Radhof am 1. und 3. Montag 
im Monat in der Kreuzkirche mal, ob wir dir 
helfen können. Termine: 01.12., 15.12., 05.1.,  
02.02., 16.02., 02.03., 16.03.

Hans Lilie und Thomas Koralewski

Radhof Kreuzkirche



Selbstverteidigungskurs für Kinder ab 25. Februar 2015

Stopp – Ich wehre mich!

In Zusammenarbeit mit der Waldweg-Grund-
schule findet in der Kreuzkirchengemeinde ein 
2-monatiger Selbstverteidigungskurs für Kin-
der statt zur Entwicklung von Selbstvertrauen 
und Sicherheit. 
Themenschwerpunkte: 
1. Vermeidung von, bzw. richtiges Reagieren 
in Gefahrensituationen: Wie verhalte ich mich, 
wenn ich angesprochen, verfolgt oder bedroht 
werde? Wie bekomme ich sofort Hilfe? 
2. Techniken zur Abwehr von Angriffen durch 
Gleichaltrige und Erwachsene, richtiges Flucht-
verhalten u.v.m.
3. Umfassende Elterninfo.

Die Trainer sind erfahrene, 
ausgebildete Pädagogen 
mit mehrjähriger Berufs- 
und Kampfsporterfahrung.
Termine (16.15-17.30 Uhr):
25.02. (mit Eltern)
4., 11. & 18. März, Ferien; 
15., 22. & 29. April (am 
Ende wieder mit Eltern)
Ort: Kinderkeller Kreuzkirche
Kurs-Kosten: 49,- € pro Kind, 
Geschwister je 44,-€
Anmeldung & Fragen bei: 
Beate Attai (Mutter an der 
Waldwegschule)
Tel: 4 03 99 07 (ab 18.00 Uhr)

Preisrätsel mit Einsendeschluss! 11. Februar 2015

Wo wurde Jesus ge-
boren? – Weißt Du es? 

Dann schreib die Lösung 
auf eine Postkarte und 
schick sie 
bis zum 11. Februar an: 
Kreuzkirchengemeinde
Windmühlenstraße 45, 
29221 Celle!
Gib Deinen Namen und 
Deine Adresse an, da-
mit wir Dir Deinen Preis 
zusenden können.
Zu gewinnen gibt es je 
einen Gutschein für: 
1.Preis: 10,-€ Toys&More
2.Preis: 10,- € Fahrrad-
Jacoby 
3.Preis: 5,-€ Sternkopf 
& Hübel



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Erntedankfest mit lecker Erntesuppe und Kartoffeln aus dem Feuerkorb vom Kindergottesdienst

Christian Schneider mit seinem Chor in der Kreuzkirche

Nach dem Erntedankfest-Gottesdienst  
wurde der neue Kirchengemeindebus eingeweiht. 

Die Sponsoren waren eingeladen.
Ein schönes Fest voller Dankbarkeit, Freude und in fröhlicher Gemeinschaft mit Jung und Alt.

Erntebrot von Bäcker Pippel



Impresssionen aus dem Gemeindeleben

Sponsoren & Kirchenvorstand gut gelaunt am neuen Kirchenbus

In der Adenstedter Kirche erklärt Pastor Sabrowski den 
beeindruckenden Tryptichon-Altar.

Das Männerfrühstück der Kreuzkirche 
auf Tour in Nordstrand



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Die Silbernen Konfirmanden in der Kreuzkirche, v.l.n.r.: Claudia Stern (Palaske),  
Christine von Bülow, Uta Rusczyk (Altenkirch) Silke Legall (Becker), Katrin Byrne (Kischlat), 

Judith Werner (Friebe), Julia Appel (Dramsch), Frank Lünsmann, 
Katja Cierpinsky (Rodemann), Svenja Kaiser, Marcus Crolly 

Nach dem Gottesdienst gemütliches Beisammensein mit Frau Gathmann in Neuenhäusen



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Voller Vorfreude auf in Pastor Kurmeiers Heimat Vor dem Ausstellungshaus Ilseder Hütte

Gleich kommt ein Film...

über die Ilseder Hütte...

Vortrag über die Ilseder Hütte

Gemütliche Kaffeerunde im Adenstedter Gemeindehaus


